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Werlin den 23. Juli. Der bisherige Hofgerichts⸗ 
Referendarius Seißenſchmidt iſt zum Zuftize 
Kommiſſarius im Juſtizamts-Bezirke, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnorts in der im Departement des 
Hofgerichts zu Arnsberg belegenen Stadt Belecke, 
und mit Beilegung der Prozeß-Praxis bei den Ju⸗ 
ſtizaͤmtern Mülheim und Rüthen und dem Patrimo⸗ 
nialgerichte Mellrich, beſtellt worden. Bit 
Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter an verſchiedenen Höfen und 
freien Städten des nördlichen Deutſchlands, Graf 
von Maltzan, iſt von Hamburg hier angekommen. 
Der Fuürſt Italinsky Graf Kohſtantin 
Suwarow⸗Rimnicky iſt nach Moskau abgereiſt. 
Der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Ge⸗ 
neral-Major und Brigade-Chef, von Both, iſt nach 
Ludwigsluſt abgereiſt. 
— 4 


A u sad n 


R i enn 

St. Petersburg den 14. Juli. Durch Re⸗ 
ſkripte vom 7. d. M. haben Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
Ihrem Botſchafter am Koͤnigl. Großbritaniſchen 
Hofe, General⸗Adjutanten und General der Infan⸗ 
lerie, Fuͤrſten von Lieven, die diamantenen Inſignien 
des St. Alexander-Newski⸗Ordens verliehen.“ An 
demſelben Tage haben Se. Majeſtaͤt Ihrem Adju⸗ 
tanten, dem Grafen Orloff, die diamantenen Inſig⸗ 
nien des St. Alexander-Newski⸗Ordens mittelſt fol⸗ 
genden Reſkripts uͤberſandt: „Die Treue und Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit, womit Sie bei mehr als einer Gele⸗ 
genheit von Bedeutung Unſeren Willen erfüllt haben, 


„ 


„d. 


\ 


hat Ihnen gerechten Anſpruch auf Unſer Wohlwollen 
verliehen. Sie haben ſich jetzt neue Rechte darauf 
erworben durch den einſichtsvollen Eifer, womit Sie 
ſich der beſonderen Miſſion entledigten, in der Wir 
Sie zum Organ bei dem Haager und Londoner Kos 
binet auserſehen hatten. Dieſe Miſſion war von ganz 
beſonderer Wichtigkeit, indem fie zum Zweck hatte, 
die Geradheit Unſerer Politik und die Beſtaͤndigkeit 
Unferer Bemühungen für die Erhaltung der allge⸗ 
meinen Ruhe vor dem Angeſicht Europa's zu bezeu⸗ 
gen. Sie haben Unſere friedlichen Abſichten mit eben 
ſo viel Wahrheit als Nachdruck kund gemacht und 
hierin vollkommen Unſer Vertrauen gerechtfertigt 
und Unſeren Beifall verdient. Um Ihnen davon ei⸗ 
nen Ihrer wuͤrdigen Beweis zu geben, verleihen Wir 
Ihnen die diamantenen Inſignien des St. Alexan⸗ 
der⸗Newski⸗Ordens, und es gereicht Uns bei dieſer 
Gelegenheit zu großem Vergnügen, Sie Unſeres 
Kaiſerlichen Wohlwollens verſichern zu koͤnnen.“ 
Am 30. Mai hat der Entwurf zu einer temporai⸗ 
ren Kommiſſion fuͤr die Durchſicht und Entſcheidung 
der im Inſpections⸗ Departement des Kriegs-Mini⸗ 
ſteriums vor dem 1. (18.) Mai d. J. eingegangenen 
und noch nicht beendigten Sachen die Allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung erhalten. Sie wird unter der Leitung 
des Dejour⸗ Generals des Kaiſerlichen Generalftar. 
bes ſtehen. Mrz ER 
Der Baron Bourgoing iſt vorſtern auf dem Dampf⸗ 
boot „Olga“ von hier nach Kronſtadt abgegangen. 
In einem Alter von 68 Jahren ſtarb in Moskau 
am 19. v. M. der dortige Poſtdirektor Geheimerath 
Ruſchkowski, der ſeit 1780 dem Staat gedient hatte. 
Aus dem Bericht der hieſigen Gefaͤngnißgeſell⸗ 
ſchaft geht hervor, daß die Beiträge und Vermächt⸗ 
niſſe, welche vom 29. Februar bis zum 13, Juni d. 


* 
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J. zu ihrer Verfuͤgung geſtellt wurden, um Schuld⸗ 
ner aus der Haft loszukaufen, ſich auf eine Summe 
von 11,636 Rub. 55 Kop belaufen haben. Davon 
wurden 9354 R 5 K. zur Loskaufung von 29 Arre⸗ 
ſtanten verwendet, deren Schulden zufamen 1747 
R. 50 K. betrugen. Der Reſt von 8093 R. 45 K. 
war ihnen von den Glaͤubigern erlaſſen worden. 

In Odeſſa fand am 20. v. M, in Gegenwart des 
Corps⸗Commandeurs, Generals der Infanterie, 
Roth, die Weihe der für bewieſene Tapferkeit dem 
2. Bataillon des Pragaſchen Jufanterie⸗Regiments 
verliehenen Fahne mit großer Feierlichkeit ſtatt. 

In der No rdiſchen Biene lieſt man unter der 
Uederſchrift „Brief⸗Fragmente“ unter Anderem Fol⸗ 
gendes: „Unſer Sommer hat vielen Mißmuth er⸗ 
regt, da er uns nur Kalte, Wind und Regen bringt. 
Natürlich iſt der Einfluß einer ſolchen Witterung 
auf den Geſundheits-Zuſtaud, beſonders der Kinder, 
ſehr unvortheilhaft. Der Kaiſer und die Kaiſerliche 
Familie reſidiren jetzt in Peterhof. Das große Zeit 
daſelbſt wird in dieſem Jahre eingeſtellt. Die dazu 
beſtimmten Summen hat der Monarch dem Unter⸗ 
ſtützungs-Comité der Abgebrannten einzuhaͤndigen 
befohlen. Zu Anfang dieſes Monats bezogen die 
ſammtlichen Militair⸗Schulen ihr Lager. Der Ceſa⸗ 
rewitſch Thronfolger marſchirte, wie gewöhnlich, im 
1. Peloton des 1 Kadetten⸗Corps. Der Kaiſer war 
ſowohl bei ihrem Ausmarſche, als ber ihrer Ankunft 
im Lager zugegen und wachte mit vaͤterlicher Sorg⸗ 
falt über den Zöglingen. Man ſieht hier der Ankunft 
der Granitſaͤule entgegen, die für das Denkmal des 


Kaiſers Alexander beitimmt iſt. Es hatten ſich Ger 


Ü erbreitet, daß ſich bei dem Aufladen derſelben 
auf das Sah ein Unfall ereignet habe. Der Zuſam⸗ 
menhang ader iſt folgender. Zwiſchen der Anfuhrt 
und dem Schiffe blieb ein Raum von etwas uͤber 2 
Arſchien Breite, über den eine Brücke gebaut werden 
mußte. Da dieſe nicht ſtark genug gebaut war, ſo 
ſtürzte die Granitmaſſe an dem einen Ende durch 
und drückte dort zugleich das Schiff nieder, deſſen 
Rand ſie bereits berührte. Unverzüglich wurden von 
Petersburg aus Ingenieure mit Geraͤthſchaften ab⸗ 
geſchickt, um den Koloß wieder emporzuheben. Al⸗ 
ſein es bedurfte nicht einmal dieſer außerordentlichen 
Maßregeln. Die Arbeitsleute hatten ſich bald von 
dem erſten Schrecken erholt, ſahen nach, woran es 
lag, hoben die Säule und waͤlzten fie glücklich auf 
das Schiff, ſo daß der fpäter eingetroffene Beiſtand 
nicht mehr in Anſpruch genommen zu werden brauch⸗ 


te. Der ganze Schloßplatz in unſerer Stadt iſt jetzt 


it einem impoſanten Geruͤſt zur Aufrichtung der 
ee erden und von dieſem aus führt zwi⸗ 
ſchen dem Schloſſe und der Admiralität hindurch 
eine ſchraͤge Bahn nach dem Quai. Das hieſige kleine 
Theater iſt abgetragen worden. Das prachtvolle 
ſteinerne, welches ſich hinter demſelben erhebt, wird 
jetzt inwendig ausgebaut. Vor demſelben wird, zwi⸗ 
ſchen der Anfahrt und der Newskiſchen Perſpektive, 


ein Platz, umgeben von einem Eifengitter, angelegt. 
An der Iſaakskirche treten ſchon die Waͤnde des Por⸗ 
tals hervor. Das Gebäude der Hollaͤndiſch refor⸗ 
mirten Kirche an der Newskiſchen Perſpektive, un⸗ 
weit der Polizeibruͤcke, nähert ſich feiner Vollendung. 
Es hat drei Stockwerke, eine Kolonnade und eine 
Kuppel. Zu großer Bequemlichkeit gereicht die An⸗ 
legung eines Fahrweges, deſſen Grund aus aufrecht 
ſtehenden ſechseckigen Holzblöcken beſteht, und wo⸗ 
mit ſchon früherhin einzelne Verſuche gemacht wur⸗ 
den. N 

Die Oberbehoͤrde des trauskaukaſiſchen Zollbezirks 
berichtet unterm 11. Mai, daß, den ihr zugegange⸗ 
nen ſicheren Nachrichten zufolge, in Trapezunt 
die Peſt ausgebrochen ſey. In Folge deſſen wird die 
Richtung des Handelsweges an der Tuͤrkiſchen Gren⸗ 


ze, wegen der zu ergreifenden Quarantaine⸗Maaß⸗ 


regeln, etwas veraͤndert werden. 2 
Kdnigreich Pol e n. 

Warſchau den 18 Juni. Am vorigen Sonna⸗ 
bend beſuchte die Gemahlin des Fuͤrſten Statthal⸗ 
ters in Begleitung der Graͤfin Gutakowska das Ho⸗ 
ſpital zum Heiligen Geiſt und nahmen ſaͤmmtliche 
Krankenſaͤle in Augenſchein. 

Die Regierungs⸗Kommiſſion für das Innere, die 
geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenheiten bringt 
Folgendes zur öffentlichen Kennkniß? „Um den Aerz⸗ 
ten und Pharmaceuten die Erfuͤllung der durch die 
Landesgeſetze des Koͤnigreichs Polen in Bezug auf 
die auszuwirkende Exlaubniß, die Arznei- oder Apo⸗ 
theker⸗Kunſt auszuuͤben, vorgeſchriebenen Formali⸗ 
täten zu erleichtern, iſt das Ober-Medizinal⸗Conſeil 
ermaͤchtigt worden, ſo lange, bis andere Einrichtun⸗ 
gen in dieſer Hinſicht getroffen werden, ſowohl von 
den auswaͤrtigen Aerzten, welche im Koͤnigreich prak⸗ 
tiziren wollen, die Zeugniſſe über gehoͤrige Kenntniß 
ihrer Wiſſenſchaft entgegenzunehmen, als auch die 
Studirenden der Mediein und Pharmacie, welche 
ihren Kurſus an der Univerfität beendigt, aber noch 
kein Examen abgelegt und Feine akademiſche Wurde 
erlangt haben, zur noͤthigen Prüfung zuzulaſſen. 
Erſt dann, wenn dieſelben von dem Ober-Medizinal⸗ 
Conſeil ein Qualifications-Zeugniß erhalten haben, 
koͤnnen ſie um die erforderliche Erlaubniß zur Praxis 
nachſuchen.“ ee 

Auf den letzten Warſchauer Märkten zahlte man 
für den Korzez Roggen 13— 17 Fl., Weizen 25—29 
Fl., Gerſte 12 Fl. und Hafer 810 Fl. 8 

8 C Ban, : 

Paris den 16. Juli. Der Koͤuig arbeitete geſtern 
in St. Cloud mit den Miniſtern des Handels und 
der Juſtiz. 8 4 2 

Zwei Lyoner Bürger find hier angekommen, um 
den König um die Reorganiſtrung der dortigen Nas 
tionalgarde zu bitten; fie haben bereits eine Audſenz 
beim Könige gehabt. = 

Die Oppoſitionsblätter enthalten jetzt die von der 
Regierung nicht oͤffentlich bekannt gemachten Ju⸗ 
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ſtruktionen, welche der Kriegsminiſter nach der Aufe 
bebung des Belagerungszuſtandes in der Hauptſtadt 


an die kommandirenden Diviſtons⸗Generale der weſt⸗ 
lichen Departements erlaſſen hat, und woraus her⸗ 
vorgeht, daß dort der Belagerungs⸗Zuſtand nur in 
Bezug auf die Gerichtsbarkeit aufgehoben und alle 
Prozeſſe mit den Akten den Civitgerichten übergeben 
werden ſollen, daß hingegen in allen übrigen Bezie⸗ 
hungen, und namentlich in odminiſtrativer und po⸗ 
lizeilicher, der Belagerungszuſtand fortdauern ſoll. 

Die Regierung hat in einem, vorgeſtern gehaltes 
nen Konfeil, beſchloſſen, in die Erdrterungen, wel⸗ 
che, in Folge der letzten Beſchluͤſſe der deutſchen 
Bundesverſammlung, in den Bundesſtaaten veran⸗ 


laßt werden dürften, ſich durchaus nicht ein: 


umiſchen. — Man will behaupten, daß die Er⸗ 
ag dieſes Bundestagsbeſchluſſes die Veranlaſ⸗ 
fung zur Beeilung der Rückkehr des Marſchall Soult, 
der am 20. in Patis eintreffen ſoll, geweſen ſei. 
Der Graf Sebaſtiani, welcher unverzuͤglich auf das 
Land gehen wollte, bleibt jetzt in Paris. Uebrigens 
bat, wie geſagt, die Regierung nicht die mindeſte 
Neigung, ſich in die deutſchen Angelegenheiten zu 
miſchen. Eine Zeitung, welche mit den Zuilerieen 
immer in ſehr genauer Verbindung ſteht, erklärt 
ganz offen, daß die Regierung etwas ihrer Würde 
ganz Unangemeſſenes thun würde, wenn fie an den 
‚Innern Debatten der Bundesverſammlung Theil 
nehmen wollte, und wir wiſſen, daß eine vornehme 
Merfon in St. Cloud gradezu geſagt hatte: das fehlte 
uns noch, daß wir, die wir hier mit der Preßfrei⸗ 
heit genug zu kämpfen haben, ſie auch noch bei un⸗ 
ſern Nachbarn vertheidigen ſollten! 
Unter der Ueberſchrift: „Naͤchſte Folgen der Re⸗ 
form⸗Bill für Frankreich und England“, enthält der 
Messager des Chambres einen Aufſatz, worin es un⸗ 
ter Anderem beißt: „Das Engliſche Volk begehrte 
eine Parloments-Reform; es hat fie erlangt. Nur 
wenige Schriftſteller haben aber bisher die wahr⸗ 
ſcheinlichen Folgen der neuen Bill ins Auge gefaßt. 
Welches werden dieſe Folgen ſeyn? Das Unterbaus, 
das aus dirfer neuen Ordnung der Dinge bervorge⸗ 
ben wird, wird voller Haß gegen die Ariſtokratie 
ſeyn und gewaltſam die Privilegien derſelben ver⸗ 
nichten; um gleichſam die verlorne Zeit wieder ein⸗ 
zuholen, wird es moͤglichſt raſch ſeinen Auftrag zu 
erfüllen ſuchen, und wenn daher nicht aus ſeinem 
Schooße ein kräftiger Mann hervorgeht, fähig, den 
Handlungen des Parlaments den Stempel der Ein⸗ 
beit und Mäßigung aufzudräcen, fo wird das Haus 
der Gemeinen Maßregeln improviſiren, die es dem 
Intereſſe der Engliſchen Nation fur angemeſſen haͤlt, 
die aber kein anderes Reſultat haben werden, als 
daß fie dem Lande eine neue Revolutions⸗Kriſe be⸗ 
reiten, deren Ausgang nicht abzuſehen iſt.“ 

Der Herzog Karl von Braunſchweig traf am 8. 
d. Mts. auf ſeiner Reife von Nizza nach Paris in 
Avignon ein. ö 


Die Polen, welche kuͤnftig in Frankreich ankom⸗ 
men, werden nur unter der Bedingung angenom⸗ 
men werden, daß fie unverzüglich nach Afri⸗ 
ka abgehen. 8 LE: 

i o r t u g a l. 

Nachſtehendes iſt die Proklamation, welche Dom 
Pedro bei ſeiner Ankunft in Porto an die Armee er⸗ 
laſſen hat: „Soldaten! Dies ſind die Ufer des un⸗ 
gluͤcklichen Portugals. Dort erwarten Eure Väter, 
Soͤhne, Frauen und Freunde Eure Ankunft und ver⸗ 
trauen Eurer Tapferkeit und Eurem Edelmuth. 
Ihr bringt Frieden einer ganzen Nation und nur 
Krieg der heuchleriſchen und despotiſchen Regierung 
eines Uſurpators. Das Unternehmen iſt ein glor⸗ 
reiches, die Sache iſt edel und der Sieg gewiß. Eure 
Waffengefahrten werden ſich Euch anſchließen und 
auf die Ehre, an Eurer Seite zu fechten, ſtolz ſeyn. 
Wenn es Einige geben ſollte, die, ihre Pflicht ver⸗ 
geſſend, fortfahren ſollten, die Sache des Despo⸗ 
tismus zu vertheidigen, fo denket daran, daß Ihr 
dieſelben getaͤuſchten Portugieſen vor Euch habt, 
welche bei Villa da Praia vor Eurem Muthe flohen. 
Eroberer von St. Michael und St. George, deren 
Enthuſiasmus und Muth weder durch die Gefechte 
bei Villa des Valas, Urfellina und Calheta, noch 
durch die uneinnehmbaren Stellungen bei Ladeira 
und da Velha gedämpft werden konnte, hier ſeht 
Ihr Euer Vaterland, das Euch ruft; hier werdet 
Ihr den Lohn fuͤr Eure Dienſte, das Ende Eurer 
Leiden und die Vollendung Eures Ruhmes finden! 
Soldaten! Euer Feldgefchrei ſei: Es lebe Senhora 
Donna Maria II. und die konſtitutionelle Charte; 
Schutz dem Unbewaffneten, Edelmuth dem Beſieg⸗ 
ten! (gez.) Dom Pedro, Herzog v. Braganza.“ 

In Liſſabon hat am 9. Juli das Brittiſche Kon⸗ 
fulat Folgendes an der Boͤrſe bekannt machen laſ⸗ 
ſen: „Da die Portugieſiſche Regierung dem Britti⸗ 
ſchen GeneralsKonful angezeigt hat, daß fie bei der 
Annaherung eines feindlichen Geſchwaders dieſe Stadt, 
fo wie die ganze Seefüfte Portugals, in Belagerungs⸗ 
Zuſtand erklaren werde, fo halt der Generalkonſul, 
in Uebereinſtimmung mit dem Contre⸗Admiral Par⸗ 
ker, es für nötbig, den Unterthanen Sr. Königl. 
Majeftät dringend anzuempfehlen, ſich aller Einmi⸗ 
ſchung in die politiſchen Angelegenheiten dieſes Lan⸗ 
des, wie jeder Handlung gegen die beſtehenden Be⸗ 
hoͤrden, aufs gewiſſenhafteſte zu enthalten, unter 
welcher Vorausſetzung allein der Admiral Parker ers 


mächtigt iſt, für den Schutz der Brittiſchen Unter⸗ 


thanen einzuſchreiten, ſollte eine ſolche Maßregel 
ungluͤcklicherweiſe noͤthig erſcheinen. Indem Herr 
Hoppner den Brittiſchen Unterthanen dieſe Anzeige 
macht, verſichert er ſie zugleich, daß er mit der 
größten Freude die Diskretion bemerkt habe, welche 
fie bis jetzt beobachtet, und hält er ſich verſichert, 
daß fie dabei beharren werden.“ i 
a Großbritannien. ; 
London den 17. Juli. Geſtern wurden in Wind» 
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for die ſterblichen Ueberreſte der Prinzeſſin Louife zur 
Erde beftattet. Der König und die Königin war en 
nicht im Gefolge; aber der Koͤnig fuhr in einem 
Wagen nach der Kapelle voraus. Die Koͤnigin und 
die Herzogin von Sadıfen = Weimar verließen das 
Schloß nicht. Am Sonntag Abend um 10 Uhr 
hatten Ihre Maßjeſtaͤten das Grabgewoͤlbe beſucht, 
wodurch die Koͤnigin außerordentlich erſchüttert wurde. 

Die Geſundheit des Lord Grenville iſt fortwährend 
fo ſchwankend, daß keine Ausſtcht vorhanden iſt, der 
Lord, der jetzt 80 Jahre alt iſt, werde je wieder an 
den öffentlichen Angelegenheiten Theil nehmen konnen. 


Bekanntmachung.“ 

Es ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien, fo 
wie an Druck⸗ Formularen, für die unterzeichnete 
Provinzial-Landſchafts⸗ Direktion, vom ıften Aus 
guſt 1832 bis ıften Juli 1833, im Wege der Sub⸗ 
miſſion dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Es werden daher alle Lieferungsluſtige hiermit 
aufgefordert, ihre ſchriftlichen Erklärungen bis zum 
Iten Auguſt c. verſiegelt uns einzufenden, 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 21. Juli 1832. 

Provinzial Landſchafts⸗ Direktion. 

Ediktal⸗ Citation. 

Nachdem uber das Vermögen des Handesman⸗ 
nes Mendel Bender Levy in Birnbaum der 
Konkurs erdffnet worden iſt, ſo haben wir einen 
Termin auf 

den 28 ſten September a Vor⸗ 

mittags um 9 Uh 
vor dem Herrn Landesgerichts⸗ Arier Hoppe anbe⸗ 
raumt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre An⸗ 
ſprüche an die Konkursmaſſe anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen haben. 

Die etwanigen unbekannten Gläubiger werden da⸗ 

her aufgefordert, dieſen Termin entweder perfönlich, 
oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Zuftiz= Kommiffarien 
Roͤſtel und Mallow vorgeſchlagen werden, wahrs 

zunehmen. 


Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß fie. 


mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden 
1 präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 


biger ein ewiges Stiliſchwelgen auferlegt werden 


wird. 
Meſeritz den 21. Mal 1832. : 
Königl, Preuß. 1 


A u kt ie d n. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ober⸗Appel⸗ 
lations⸗Gerichts⸗Chef⸗Praͤſidenten Hrn. v. Schoͤner⸗ 
marck gehörigen Wagen, Meubles, Glaswaaren, Por⸗ 
zellan und Weine, ſollen in der bisherigen Woh⸗ 
nung des Verfiorbenen, hieſelbſt auf der Breslauer— 
Straße, am aten Auguſt dieſes Jahres und den fol⸗ 
genden Tagen, Vornitiage von 9 bis 12 Uhr und 


Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Mit den Wagen wird der Anfang . pie 
Weine werden zuletzt verkauft. 
Poſen den 24. Juli 1832. 
er, 


Ca ſt n a 
Königl. Auktions Commiſſarjus. 
Markt No. 93. iſt von Miwaelt eine Wohnung 
von 4 heizbaren Stuben nebſt Kuͤche und Keiler zu 
vermiethen. C. Senftleben. 
Der Gaſthof zum rothen Adler, Waſſerſtraße 
No. 187., iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Börse von Berlin. 


„ baue ru 


Den 24. Juli 1832. ins- Preufs. Cour. 


| . — ... rene Geld, 
Staats — Schuldschemen wat ee A ost Schuldscheme. 8 9⁴ 93. 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 . 2 5 ni 102 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 1025 
Preuss. Engl. Obligat. 1880 4 873 873 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. . 4 9231 — 
Neum. Inter, Scheine dito 4 9223 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 95 
Königsberger dito N 2 4 943 — 
‚Elbinger dito 2 4 4 — 94 
Danz. dito v. in T. 2 — 34 — 
Westpreussische Plandbriefe? =, 4 974 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. a 987 
Ostpreussische dito 1 4 | 100 
Pommersche dito 4 1057 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1051 — 
Schlesische dito 4 — 1061 
Rückstands-Conp, d. Kur- u. 5 — Eher 
Lins Scheine der Kur- und Neumark — 56 — 
Holl. vollw. Ducaten . 184 — 
eue to N DEE N; — 183 — 
Flies ee 132 13 
Disconto , , 66 44 5 
Posen den 26, Juli 1832. 
Posener Stadt- Obligationen 4 93 — 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 27. Juli 1832. i 


Getreidegattungen. . Bei 
Der Schefel preuß.) (ma) ee 5 
Weizen 2 —(— 2 12 6 
Roggen. «„ —„ 1 17 61 2 Sal 
Gerſte Fe SEE WE I 72 61 1 9 1 75 
Hafer „ 7 DT E 2: 6 
Buchweizen 1 76 1126 
Erbſen 115-1 25— 
Kartoffeln 2 ** * * — 16/— ST 23 6 
Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß. — 20.— — . 25 
Stroh 1 Schock, a 2 8 

1200 &. Preuß. 5 
Butter 1 Faß oder al 

8 K. Preuß. 7 6 1 


